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… dieses Jahr feiern wir 

unser 12-jähriges! 

Das neue Programmheft mit 

vielen Infos  

Binger Bühne e.V.  

Jazzinitiative Bingen e.V. 

www.bingerbuehne.de 

Liebe Gäste und Freunde der Binger Bühne, und natürlich 

auch liebe Gästinnen und Freundinnen der Binger Bühne! 

Ein aufregendes Jahr steht uns bevor, feiern wir doch das 12jäh-

rige Bestehen unseres Vereins. Üblicherweise feiert man ja die 

Dekade. Vor 2 Jahren jedoch war das durch den Vorstands-

wechsel nicht zu realisieren. Der neue geschäftsführende Vor-

stand wurde im Dezember wiedergewählt und ich denke, wir 

sind auf einem guten Weg. Wir haben auch weitere Unterstützer 

gefunden, was uns den Start eines Kindertheaters ermöglicht – 

zunächst mit einer Vorstellung im ersten Halbjahr, aber das wird 

sicher guten Anklang finden und tatkräftig fortgesetzt. 

 

Unterstützer – das ist so ein Schlüsselwort für unsere kleine 

Truppe von Aktiven. Wir freuen uns natürlich über jedes neue 

passive Mitglied, das uns mit einem überschaubaren Beitrag 

unterstützt, aber kleine Aktionen können auch eine Lawine aus-

lösen: daher bitte ich Sie, unser Programm in die Welt zu tragen! 

  

In Bingen-Stadt stehen wir schon ganz gut da, in den Vororten 

fehlen schon mögliche Stellen, an denen dieses Programmheft 

zu haben wäre, im Umland umso mehr. Lassen Sie sich 2 kg 

Programmhefte zusenden (info@bingerbuehne.de), oder neh-

men Sie welche bei Ihrem nächsten Besuch der Binger Bühne 

mit. Beim Bäcker, Friseur, im Wartezimmer Ihres Arztes, im Ein-

kaufsmarkt oder auch in der Kantine sind die Hefte besser auf-

gehoben als in unserem Lager! 

Dafür im Voraus schon mal Besten Dank. 

 

Und jetzt – geht’s los! 

 

 

Viel Spaß bei unseren Veranstaltungen wün-

sche ich Ihnen im Namen des gesamten 

Teams der Binger-Bühne und der Jazz-

Initiative-Bingen, 

 

Hans Joachim Galizdörfer 

Vorsitzender 

vorstand1@bingerbuehne.de 

superfro "Trips"  
Filmmusik für innere Bilder 

Sa. 12. Januar 

Übersicht 

Sa. 19. Januar Lysistrata 
Amateur-Theater Randfall 

Sa. 25. Januar Burns Night 
Whisky  -   traditionell 

Fr. 1. Februar 1944 - es war einmal ein Drache 
Theaterperformance 

Fr. 8. Februar VHS - Semestereröffnung 
Gangsterblues 

MOTEK 
drum'n'jazz'n'bass'n'more.. 

Sa. 9. Februar 

Fr. 5. Februar Matthias Jung 
Am Ende der Geduld - Comedy 

Sa 16. Februar Wackerschnuppen 
Improvisationstheater  - Music 

Rieke Katz - "That's me"  
Vocal Jazz 

Sa 9. März 

So. 17. März Corina Ratzel - Schatzsuche 
Kinder-Theater 

Di. 19. März Bingen liest! 30 Jahre Mauerfall 
Literarischer Salon im Foyer 

Sa.  23. März Rainer von Vielen 
Akustik-Show  -  Bastard-Pop 

Mi. 27. März Welterbe Ahoi 
musikalische Theaterfahrt 

Sa. 6. April Kleingartenanlage - This Far 
Akustik Pop Duo 

GRAND CENTRAL ft. S. Sternal 
Jazz 'n' Fusion 

Fr. 12. April 

Sa.  4. Mai Fashion & Music 
Modenschau f. Mensch u. Hund 

TRIO ELF 
Jazz?JazzNoJazz?Drum&Bass?NO!!! 

Sa.  11. Mai 

Sa.  25. Mai Wackerschnuppen 
Es kann nur einen geben… 

Sa. 22. Juni Maharaj Trio  
klassische indische Musik  

Di.  4. Juni Bejarano & Microphone Mafia 
Lesung und Konzert 

The Senior Allstars  
Reggae – Jazz – Dub!  

Sa.  8. Juni 



12. Januar 

Samstag 

20:30 

Einlass 19:30 

superfro "Trips"  

Filmmusik für innere Bilder 

www.superfro.de 

Jazz mal anders. Kompositionen, die unmittelbar aus konkreten 

Erfahrungen entstehen – mal komplexer, mal einfacher, aber 

immer authentisch. Aufregend, humorvoll, berührend, skurril. 

Nach den Programmen "Autos und ihre Bedeutung im 

Jazz" (2011) sowie "Down & Up" (2014) folgt nun "Trips" (2017) 

– Drogen spielten dabei definitiv keine Rolle, rauschhaftes Erle-

ben unterwegs jedoch sehr wohl! 

 

„Balinesische Hähne treffen im Karwendelgebirge auf in der 

Hängematte liegende norwegische Tunneltrolle, die nach einer 

Delphintour nun an einer Bar am Atlantik neue Beziehungsmo-

delle diskutieren und dabei an Eiszapfen leckende Elche bestau-

nen.“ 

 

Energiegeladen toben 

die vier Herren in ihren 

bunten Klamotten auf 

der Bühne, bearbeiten 

mit einem Heidenspaß 

ihre Instrumente und 

erzählen dazwischen 

vergnügt, wie Ihre 

Kompositionen entste-

hen. 

 

Das Groovemonster am Bass, der Rhythmusverdreher am Kla-

vier, der Perkussionist mit drei Gehirnen und The Powersax mit 

Hut geben 2 Stunden Gas und freuen sich des Lebens! Die 

Symbiose aus akustischen Instrumenten, jazzigen Harmonien 

und groovigen Beats wird zur Filmmusik für innere Bilder. 

 

Frowin Ickler (Kontrabass), Simon Höneß (Klavier), Jan Bei-

ling (Saxophon), David Tröscher (Perkussion) 

 

Die Mainzer Band superfro war 2012 im November schon mal 

zu Gast im Jazzkeller und begeisterte mit ihren teils ungewöhnli-

chen Instrumenten und unterhaltenden Zwischenmoderationen 

das Publikum. Wir freuen uns die Jungs im Januar 2019 wieder 

begrüßen zu können. 

EINTRITT 14,- €   -  ERMÄSSIGT 12,- €  -  UNTER 27 JAHRE 7,- € 

Ticketreservierung: jazz@bingerbuehne.de 

19. Januar 

Samstag 

20:00 

Einlass 19:00 

Lysistrata 
nach Ralf König 

Amateur-Theater Randfall 

voll schwuler Emanzen-Quatsch 

– ab 18  

 www.bingerbuehne.de 

Nicht die klassische 
Version von Aristo-
phanes wird gezeigt, 
sondern die schwul-
frauenbewegten Ab-
wandlung des Comic-
Zeichners Ralf König 
(„Der bewegte Mann“, 
„Kondom des Grauens“,  „Prototyp“).  
 
Gleich 18 Frauen und Männer stehen dann auf der Bühne in der 
Martinstraße 3. Und alles fängt an wie bei Aristophanes im alt-
griechischen Original, das während des peloponnesischen Krie-
ges Ende des 5. Jahrhunderts vor Christus spielt. Die beiden 
griechischen Vormächte Athen und Sparta bekriegen sich seit 
vielen Jahren. Die Chancen auf Frieden sind längst dahin. Den 
Frauen Athens und Spartas reicht das: „Gestern kam er mit nur 
einem Arm nach Hause: langsam finde ich das nicht mehr lus-
tig“, beschwert sich eine Athenerin bei einem konspirativen Kaf-
feekränzchen, zu dem ihre Nachbarin Lysistrata, die Namensge-
berin des Stücks, eingeladen hat. Und ihr sprechender Name 
heißt übersetzt nicht zufällig „Die den Krieg Verhindernde“ .  
 
Die nach heutigen Maßstäben äußerst umtriebige Aktivistin will 
weiteres Kämpfen und Töten durch einen einfachen Kniff verhin-
dern: Kein Sex mehr für Athens Männer bis Frieden herrscht. 
Den Herren der Schöpfung schlägt das zwar mächtig aufs Ge-
müt wie aufs Gemächt, doch dauern die Kämpfe erst einmal an. 
So weit, so originalgetreu. 
Dann wird aus dem bisher sehr stark frauenbewegten Stück 
etwas anderes: Athens Schwule geraten nämlich auch in Bewe-
gung. Durch geschicktes Lavieren können sie der attischen Mili-
tärführung einen Vorschlag zur Sex-Abhilfe unterbreiten, an den 
bisher noch keiner gedacht hatte: Nicht etwa simple Selbstbe-
friedigung, die bei Aristophanes gar nicht und bei König nur als 
Farce am Rande vorkommt, sondern durch Sex mit Männern. 
Kurz: Zwangshomosexualität, die – wie man den heterosexuel-
len Männern versichern muss – selbstverständlich gar nichts mit 
schwul sein zu tun hat. Ob sie mit diesem vermeintlichen militäri-
schen Vorteil schließlich den von ihnen ebenfalls ersehnten Frie-
den erzwingen werden, sei an dieser Stelle nicht verraten. 

EINTRITT 14,- €   -  ERMÄSSIGT 12,- €  -  UNTER 27 JAHRE 7,- € 



25. Januar 

Freitag 

19:00 

Einlass 18:30 

Burns Night 
Moderation: Theo Metzger 

Musik: Paddy Schmid 

VHS und Binger Bühne 

traditionell 

 oder: www.vhs-bingen.de 

Der Burns Supper ist nicht nur in Schottland ein jährliches Fest 

zu Ehren des schottischen Nationaldichters Robert Burns. Sie 

findet seit fast 250 Jahren jeweils Ende Januar statt, idealerwei-

se an seinem Geburtstag, am 25. Januar. Gefeiert wird die 

Burns Night mittlerweile weltweit, überall da wo schottische Aus-

wanderer sich niedergelassen haben oder wo man gerne einen 

guten schottischen Whisky, verbunden mit traditionellem Essen, 

genießt. 

Der Ablauf einer Burns Night folgt ei-

nem Ritual und beinhaltet ein dreigän-

giges schottisches Menü, das soge-

nannte Burns Supper. Beginnend mit 

einer Cock-A-Leekie Suppe, folgt dann 

das Nationalgericht der Schotten Hag-

gis, Tatties (Stampfkartoffeln) and 

Neeps (Steckrüben). Als Nachtisch 

gibt es üblicherweise ein Trifle, dem 

ein Schuss Whisky beigemischt wird. 

Die Hauptspeise wird stilecht serviert: Der Koch André Stöß 

präsentiert den Haggis stolz auf einer Servierplatte und trägt ihn 

dabei, gefolgt von einem im Kilt gekleideten Dudelsackspieler, 

feierlich durch den Saal zum Rednerpult und überreicht ihn dem 

Hausherren, der das Burns Gedicht "Adress to A Haggis" vor-

trägt und bei den Worten "cut you up wi' ready slight" ("dich mit 

schlichter Gewandtheit aufschlitzen") in der dritten Strophe die 

Hülle aufschneidet. Danach wird den Gästen Haggis, Tatties & 

Neeps serviert.  

Im lockeren Wechsel werden Gedichte von Robert Burns vorge-

tragen, schottische Lieder gespielt und es folgt die obligatori-

sche Gedenkrede von Robert Burns, die an einige seiner Ge-

dichte erinnert, aber durchaus auch Bezug zur aktuellen Politik 

haben kann. Beim Toast to the Lassies darf ein ausgewählter 

Mann die Frauen böse auf den Arm nehmen, bevor er ihnen 

einen Trinkspruch widmet. Darauf darf eine der Frauen in ähn-

lich neckischem Ton antworten.  

Die Teilnahme beinhaltet das Drei-Gang-Menü, Musik und vier 

schottische Single Malt Whiskies (ausgeschenkt werden jeweils 

2 cl). Weitere Getränke, z.B. Mineralwasser, Säfte, Bier und eine 

Auswahl weiterer Whiskies können an der Bar gekauft werden.  

KOSTEN 58,- €  - ANMELDUNG ERFORDERLICH 

Anmeldung erforderlich: 06721 30885-0  

www.bdp.org     www.bingerbuehne.de 

Kooperation mit dem Bund deutscher Pfadfinder 

1. Februar 

Freitag 

19:30 

Einlass 19:00 

Tandera Theater:  1944 - 

es war einmal ein Drache     

Theaterperformance mit Schau-

spiel, Figuren und Objekten 

für Jugendliche und Erwachsene 

Ausgangspunkt ist eine wahre Geschichte aus dem Frauenkon-

zentrationslager Ravensbrück: Dezember 1944, 10.000 soge-

nannte Schutzhäftlinge befinden sich im Lager, darunter fast 400 

Kinder. Für diese Kinder bereiten die Frauen von Ravensbrück 

ein Weihnachtsfest vor. 

Es ist eine besondere Geschichte über Kindheit im Konzent-

rationslager, um Verzweiflung, Lebensmut und Zukunft. 

Nach der gleichnamigen literarischen Vorlage von Bodo 

Schulenburg. 

Gespielt wird mit verschiedenen Formen des Figurentheaters, 

verbunden mit Schauspiel und Objekttheater. 

Die Inszenierung wurde gefördert durch die Kulturstiftung der 

Länder (Fonds Darstellende Künste) 

Für die mit dem Theaterstück „1944- Es war einmal ein Dra-

che…“ geleistete Erinnerungsarbeit wurde dem TANDERA 

THEATER die Medaille „Rose von Ravensbrück“ verliehen. 

Spiel:  Gabriele Parnow-Kloth und Dörte Kiehn 

Figurenspiel: Heike Klockmeier oder Manfred Fricke 

Regieberatung: Regina Wagner 

Ton/Musik: Karl-F. Parnow-Kloth 

Spieldauer: ca. 60 Min. 

 

für Jugendliche ab 15 Jahren und Erwachsene 

EINTRITT FREI !  SPENDEN WILLKOMMEN !  



 8. Februar 

Freitag 

19:00 - 21:15 

Einlass 18:30 

VHS - Semestereröffnung 
Gangsterblues - Harte Ge-

schichten 

Joe Bausch liest aus seinem 

neu erschienenen Buch 

www.vhs-bingen.de www.bingerbuehne.de 

Joe Bausch ist seit über 30 Jahren als Arzt in der Justiz-
vollzugsanstalt Werl tätig. Bekannt ist er durch seine 
Rolle als Rechtsmediziner Dr. Joseph Roth an der Seite 
von Klaus J. Berendt und Dietmar Bär im Kölner Tatort. 

In Talkshows, Vorträgen und Radiosendungen nimmt er 
immer wieder engagiert zu den Themen Strafvollzug, 
Gefängnis und Gesellschaft 

Stellung. In vielen Fernsehfor-
maten ist er regelmäßig zu 
Gast, wenn es um die Themen 
Medizin, Ursachen von Gewalt 

in der Gesellschaft oder Ge-
fängnis geht. 

 
 

"Gangsterblues - Harte Ge-
schichten" erzählt von Mör-

dern, Dealern, notorischen Be-
trügern, Vergewaltigern oder 
Menschen, die schwere Raub-
überfälle begangen haben. Und 
sie alle wurden zu hohen Haft-
strafen verurteilt. Im Knast 

haben sie viel Zeit, um sich mit 

ihren Taten auseinanderzusetzen - und irgendwann wol-
len sie reden: der psychopathische Serienmörder über 
eine eiskalte Entführung, die beiden Halbbrüder über 
einen fast perfekten Mord, oder der Rettungssanitäter 
über den Zufall, der ihn zum Verbrecher machte - mit 
verheerenden Folgen. Sie alle vertrauen sich Joe Bausch 
an und lassen ihn tief in den Abgrund ihrer Seele bli-

cken. Die besten dieser Geschichten hat er hier aufge-
schrieben. Wahre Geschichten, die unter die Haut ge-
hen. 
 
In der Pause werden ein Glas Wein und ein Imbiss ge-
reicht.  

EINTRITT 9,- €   / ERMÄSSIGT 5,-€ / ANMELDUNG ERFORDERLICH!  

Anmeldung erforderlich!  



 9. Februar 

Samstag 

20:30 

Einlass 19:30 

MOTEK  

drum'n'jazz'n'bass'n'more.. 

 

www.motek.ch/de/musik.html 

Weder Jazz noch Hip Hop, weder Funk noch Drum’n’Bass, we-

der Pop noch Minimal … Schubladen passen nicht, um die Mu-

sik von Motek zu beschreiben. Zu eigenwillig ist der Weg der 

Winterthurer Band, zu eigensinnig die Klangfarben der Trompe-

te, zu eigenständig der Mix aus alt und neu und aus allem, was 

den Sound von morgen ausmacht. Wer will spricht von Nu-Jazz; 

besser aber passt 

…    Motek. 

 

Ohne Scheu vor 

Stilgrenzen prä-

sentieren MOTEK 

auf ihrem neuen 

Album «Chapter 

Two» zehn neue 

Tracks: unver-

kennbar und 

zugleich überra-

schend, auch 

dank der Schauspielerin Anna von Schrottenberg, dank ihrer 

Stimme und den kongenial gewählten Texten. Nicht geschlosse-

ne Kompositionen machen den Anfang, sondern flüchtige Skiz-

zen und Offenheit für das Experiment. Entstanden ist eine inten-

sive, verspielte, manchmal auch verstörende Musik, die konven-

tionelle Klischees durcheinander bringt und aufhorchen lässt. 

 

«Chapter Two» ist die logische Konsequenz aus zahlreichen 

Konzerten seit dem Erscheinen des letzten Albums. Auf Tour 

und im Proberaum entstandene Klangbilder werden präzisiert. 

Die für Motek typische Kombination von Motiven aus dem Jazz 

und solchen aus der Clubmusik wird weitergetrieben. Da tönt es 

abgründig, verloren, wummernd und vertrackt. Und noch deutli-

cher wird, was schon immer typisch Motek war und bleibt: eine 

auf den Punkt gebrachte Musik, die keine Angst hat vor der Lee-

re, sondern Freude – Freude an der Luft und am richtigen Ton 

zur richtigen Zeit. 

Kurt Söldi – Trompete; Alain von Ritter – Klavier, Keyboard; 

Jean Pierre Dix – Bass; Tobias Hunziker – Drums; DJ Little 

Maze - Turntables; Anna von Schrottenberg – Vocals. 

EINTRITT 14,- €   -  ERMÄSSIGT 12,- €  -  UNTER 27 JAHRE 7,- € 

Ticketreservierung: jazz@bingerbuehne.de 



 15. Februar 

Freitag  

20:00 

Einlass 19:00 

Matthias Jung 

Chill mal !  

Am Ende der Geduld ist 

noch viel Pubertät übrig ! 

Comedy 

www.bingerbuehne.de   jungmatthias.de 

Der lustigste Jugend-Experte Deutschlands & SPIEGEL 

Bestseller Autor 

Wer hat Teenager in der Pubertät? 

Wer war selbst mal Teenager in der Pubertät? 

Der kennt hitzige Diskussionen über Schule, Zimmer aufräumen, 

Helfen im Haushalt, der weiß, WhatsApp ist überlebenswichtig - 

und Hygiene überschätzt. Jedenfalls aus der Sicht der Teena-

ger. Man muss lernen loszulassen! Am liebsten wohl die Kredit-

karte. 

Es hormoniert prächtig, aber chillt mal Eltern, Matthias Jung 

kommt erneut zur Hilfe! 

Der Diplom-Pädagoge und Deutschlands lustigster Jugendex-

perte geht mit der lang erwarteten Fortsetzung seines Erfolgs-

programms "Generation Teenietus" in die nächste Runde. Freu-

en Sie sich auf " Chill mal - Am Ende der Geduld ist noch viel 

Pubertät übrig" 

Er gibt interessante wissenschaftliche Einblicke in die Verhal-

tensweisen und Gehirne der Teenies und hat hilfreiche sowie 

humorvolle Tipps und Tricks im Gepäck. Das ist echte Spaßpä-

dagogik für die GANZE Familie. Eine einzigartige Mischung aus 

Sachverstand und Humor, faktenreich und äußerst unterhalt-

sam. Nah an den Eltern! Nah am Alltag! Nah an der Pubertät! 

EINTRITT 15,- €   -  ERMÄSSIGT 12,- €  -  UNTER 27 JAHRE 8,- € 

VVK Bücher Schweikhard und www.ticket-regional.de 

® Manuel Weser 



 16. Februar 

Samstag  

20:00 

Einlass 19:00 

Wackerschnuppen 

Magical Wheel of Music 

Improvisationstheater  

heute: Musik 

www.wackerschnuppen.de/tickets 

Das magische Impro-Rad dreht sich wieder … 

Das Wackerschnuppen-Improvisationstheater bringt erneut eine 

Improtheater-Show voller Musik, Freude und Überraschung auf 

die Binger Bühne. Improvisationstheater ist immer neu, spontan 

und überraschend - doch selten ist es so musikalisch wie beim ‘

Magical Wheel of Music’.  

 

Bei diesem Showformat ist das Publikum eingeladen, den magi-

schen Moment mitzuerleben, in dem aus einer Idee ein Musik-

stück entsteht. Die Künstler des Wackerschnuppen Improvisati-

onstheaters greifen die Vorschläge der Zuschauer und das bis-

herige Spielgeschehen auf, um aus dem Moment heraus Songs 

zu improvisieren. Das Genre des Liedes wird hierbei durch das 

Drehen am Glücksrad bestimmt. Neben gregorianischem Cho-

ral, Reggae und Chanson sind über 20 weitere Genre im Spiel. 

Die Wackerschnuppen erforschen als Schauspieler, Frontsän-

ger, im Background oder als Tänzer, wie Melodie und Poesie in 

der Musik zu magischen Momenten aufgehen – und das alles 

auch noch spontan vor den Augen der Gäste improvisiert. Urko-

misch, tragisch, berührend und auf alle Fälle: Magisch. 

EINTRITT AK  12,- €, ERMÄSSIGT 8,- €;, VVK (RABATT!!)  

VVK Rabatt über 

® Lyonel Stief 



 9. März 

Samstag  

20:30 

Einlass 19:30 
Vocal Jazz 

www.rieke-katz.de 

„That’s me!“, der Titel des neuen 

Albums von Rieke Katz, ist Pro-

gramm. Intelligent inszeniert und 

in ihrer Zusammensetzung er-

probt-klassischen Sounds zuge-

wandt, heißen die neuen Songs 

der Platte mit beschwingter Leich-

tigkeit willkommen im Leben der 

charismatischen Sängerin. Ein 

Drittel der neuen Songs stellt ein 

Novum dar. War das Debütalbum 

der sympathischen Karlsruherin 

noch von ausschließlich englisch-

sprachigen Texten geprägt, singt 

sie auf „That’s me!“ auch in ihrer 

Muttersprache. Der wunderbare 

Nebeneffekt der direkten Artikula-

tion auf Deutsch ist die zusätzliche Steigerung ihres ohnehin 

beeindruckend großen stimmlichen Spektrums. 

Damit baut sie eine Brücke zwischen Pop und Jazz.  

 

...und zusätzlich mit erdigem Funk, dem Ohrwurm-Garantie in-

newohnt. Jung und aufstrebend in ihrer Essenz, begeistert Rie-

ke Katz‘s Musik gleich mehrere Generationen.  

So lockt eine Coverversion von „Poker Face“ den Lady Gaga-

Charthit in lockerem Groove und scheinbar vollkommen mühe-

los auf überraschende R&B-Fährte. „’s Wonderful“, der Easy 

Listening-Klassiker von George und Ira Gershwin, lässt als swin-

gender Jazz-Song mit der wundervollen Leichtigkeit des Ge-

fühls, verliebt zu sein, den Ballast des Tages vergessen. 

Ein Konzert von Rieke Katz verspricht gute Laune. Und das 

kommt nicht von ungefähr, wie die Künstlerin sagt: „Ein sonnig 

stimmender Song darf auch die Nacht erhellen. Und Melancholie 

hat selbstverständlich auch am Tag ihre Berechtigung. Alles 

gehört dazu. Alles bedingt alles andere – auf meinem Album, in 

meinem Leben. 

„That’s me!“ ist zweifellos mein bislang persönlichstes, fröh-

lichstes Statement.“  

EINTRITT 14,- €   -  ERMÄSSIGT 12,- €  -  UNTER 27 JAHRE 7,- € 

Ticketreservierung: jazz@bingerbuehne.de 

Rieke Katz - "That's me"  



 17. März 

Sonntag 

15:00 

Einlass 14:00 

Corina Ratzel 

Die Schatzsuche 

Kinder-Theater 

www.bingerbuehne.de      coratzel.de 

Mit dem Stück wollen 

die Kinder mit Ihrer 

Schauspiellehrerin 

Corina Ramona Ratzel 

(u.a. Clownpädagogin 

und Regisseurin) auf 

das Wesentliche im 

Leben aufmerksam 

machen. Trotz ernst-

haftem Thema steckt 

das Stück voller Komik, Poesie und Überraschungen. Das Publi-

kum erlebt ein lebensfrohes Treiben, das wahrhaftig ansteckt. 

"Die Schatzsuche“ geschrieben von Corina Ramona Ratzel 

selbst, lebt u.a. vom schauspielerischen Können der Kinder, 

dem Einbringen ihrer eigenen Ideen und einer über 3 Jahre lang 

eingeübten pantomimischen Ausdrucksweise. 

„Lass dich begeistern und finde am Ende des Stücks deinen 

eigenen Schatz!“ 

Zum Stück: 

Es waren einmal 3 

Engel. Diese wollten 

unbedingt einmal auf 

der Erde spielen. Das 

Spiel hieß Schatzsu-

che. Für dieses Spiel 

hatten sie eine Sand-

uhr lang Zeit. Nach was sie aber suchen sollten, wurde ihnen 

nicht verraten.  Auf Erden angekommen, begegnet ihnen das 

bunte Treiben der menschlichen Gesellschaft, mit seinen Ver-

führungen und Gefahren. Schnell vergaßen sie vor lauter Spaß 

und Freude, warum sie eigentlich auf die Erde gekommen wa-

ren. Erst als es eskaliert und das Spiel fast frühzeitig abgebro-

chen werden musste, kam die Erinnerung zurück: Der Schatz. 

Doch um was für einen Schatz es sich handelte, das war für alle 

drei Engel eine große Überraschung. 

 

Das Stück, das vom Leben erzählt. 

Regie & Idee: Corina Ramona Ratzel 

EINTRITT 7,- €   -  ERMÄSSIGT 5,- €  -  UNTER 27 JAHRE 5,- €  

VVK Bücher Schweikhard und www.ticket-regional.de 



INFO JazzAcademy Bingen 

Jazz-Improvisation 

Eine Initiative in der Binger 

Bühne seit 2016 

Die JazzAcademy Bingen hat sich aus dem Anspruch heraus 

gegründet, Bingen weiter als Stadt des Jazz zu etablieren. 

Einmal im Monat treffen sich interessierte Musiker um gemein-

sam Jazz-Ensemblespiel und Jazz-Improvisation zu üben. 
Probetag ist immer ein Sonntag ab 18 Uhr. Um bei der JazzAca-

demy mitspielen und üben zu können solltest du schon ein we-

nig musikalische Erfahrung mitbringen. Gespielt werden die be-

kannten Realbook-Standards.  

 

Der musikalische Leiter dieser 

Jazz-Impro-Abende ist Ralf 

Cetto.  

Er studierte Jazz-E-Bass an 

der Musikhochschule Köln bei 

Andreas Lonardoni , belegte 

Intensiv-Kurse an der Los An-

geles-Music-Academy und 

Masterclasses bei Alphonso 

Johnson & John Pattitucci. Cetto ist Dozent für E-Bass und En-

semblespiel am Fachbereich Musik der Johannes-Gutenberg-

Universität in Mainz und spielt aktuell in zahlreichen Jazz-

Formationen und ist ein gefragter Studiomusiker. "Wir sind über-

zeugt, dass wir mit diesem Konzept eine zeitgemäße Möglich-

keit schaffen um Jazz zu erlernen",  sagen Martin Rector und 

Aki Galizdörfer von der Jazz-Initiative-Bingen.  

 

Für die geleiteten Jazz-Impro-Abende ist eine Kursgebühr zu 

entrichten. Abhängig von der Anzahl der Mitspieler liegt diese 

zwischen 25.- und 30.-- EUR pro Abend. Anmeldungen und wei-

tere Fragen zum offenen Kurs bitte an pilo@pilo.de  

KURSGEBÜHR 25,- BIS 30,-€ PRO ABEND 

Foto: Dita Vollmond 

pilo@pilo.de 

19. März 

Dienstag 

19:00 

Einlass 18:30 

Bingen liest! 

30 Jahre Mauerfall 
Lesung, Diskussion 

Literarischer Salon im Foyer 

www.bingerbuehne.de       

EINTRITT FREI !  SPENDEN WILLKOMMEN !  

 

"Bingen liest" geht in die dritte Runde! Auch 2019 wird im März 

ein Buch in den Blick genommen. Dabei wird nicht nur das Buch 

zum Stadtgespräch, sondern auch zum Anlass für eine ganze 

Reihe von Veranstaltungen, die thematisch an das Buch an-

knüpfen.  

Anlässlich des 30 Jahresta-

ges des Mauerfalls, steht 

dieses Jahr Eugen Ruges 

DDR-Roman "In Zeiten des 

abnehmenden Lichts" im 

Mittelpunkt; eine wechsel-

volle Geschichte einer deut-

schen Familie, die von den 

Jahren des Exils bis ins 

Wendejahr 1989 und dar-

über hinaus reicht. Sie führt 

von Mexiko über Sibirien bis in die neu gegründete DDR, führt 

über die Gipfel und durch die Abgründe des 20. Jahrhunderts. 

So entsteht ein weites Panorama, ein großer Deutschlandro-

man, der, ungeheuer menschlich und komisch, Geschichte als 

Familiengeschichte erlebbar macht.  

 

In einem Zeitzeugengespräch mit zwei ehemaligen DDR-

Bürgerinnen werden wir im literarischen Salon der Binger 

Bühne Leben und Alltag in der DDR beleuchten, von A wie 

Ausreiseantrag bis Z wie Zentralkomitee.  

 

mit  

Ingrid Jacob 

und 

Annette 

Strunk 

Moderation: 

Tobias Strunk 

RIA Novosti archive, image #475738 

- Yuriy Somov - CC-BY-SA 3.0 



 23. März 

Samstag 

20:00 

Einlass 19:00 

Rainer von Vielen  

Akustik-Show 

Bastard-Pop 

www.rainervonvielen.de 

Die allererste ihrer Akustik-Shows haben sie 2008 gespielt – und 

seitdem immer wieder: In diesem besonderen Rahmen bleiben 

die richtig lauten Beats daheim und Texte und Melodien haben 

ihren großen Auftritt. Im Gepäck: alte Lieblingslieder und neue 

Stücke vom Album „Oberste Schublade“ und vom letzten 

„Überall Chaos“. 

 

 

 

 „Hey Rainer, wie 

machst Du das 

eigentlich mit 

dem Obertonge-

sang?“ 

 

 

 

 

Rainer von Vielen tragen seit rund zehn Jahren ihren Bastard-

Pop in die Welt: Vom Hamburger Hafenklang zum Oberammer-

gauer Heimatsound, vom Theater Basel zum Wiener Pro-

testsongcontest, von der Tatort-Vertonung zum Fusion Festival. 

„Ich habe Brücken errichtet, um den Holzweg zu vermeiden, 

habe Kreuzungen gebaut, woran die Geister sich scheiden.“ 

Mit Gitarre (Mitsch Oko), Bass (Dan le Tard) und Schlagzeug 

(Sebastian Schwab) erschafft die Band über elektronische 

Sounds ein vieldimensionales Klangbild. Indie-Disco, Alternative 

Rock, Weltmusik, Hip-Hop und Elektro-Pop. Bei alldem steht 

Rainer mit  Kehlkopf-, Falsett- und Sprechgesang im Zentrum. 

Seine Texte handeln von Sehnsucht nach innerer Ruhe, vom 

Kampf, den Alltag zu überwinden, vom Gefühl, alles gesehen zu 

haben und doch nichts zu wissen. 

„Und musst du dich entscheiden, dann hast du keine Wahl. 

Denn du bist immer beides: Kopf und Zahl.“ 

Während andere Bands sich in keine Schublade stecken lassen 

wollen, sind Rainer von Vielen gerne die Kommode. Eigen und 

geliebt ist Vieles doch erst, wenn es zwischen den Fächern 

klemmt und quietscht. 

EINTRITT 15,- €   -  ERMÄSSIGT 12,- €  -  UNTER 27 JAHRE 8,- € 

VVK Bücher Schweikhard und www.ticket-regional.de 



 27. März 

Mittwoch 

18:00 

Einlass 17:30 

Welterbe Ahoi 

Eine musikalische Theater-

fahrt 

Werkstatt-Theater am Rhein  

www.vhs-bingen.de 

Das Rheinische Werkstatt-Theater zeigt eine musikalische The-

aterfahrt mit dem Schiff durchs romantische Rheintal 

Wenn Kapitän Schauweit die Schiffsglocke läutet, verlangt er die 

uneingeschränkte Aufmerksamkeit der Crew und der Passagie-

re, denn es gibt Wichtiges zu berichten: Zwischen Bingen und 

Koblenz reihen sich Mythen und Geschichten sowie Wagnisse 

und Gefahren aneinander, wie n einer wertvollen Perlenkette. 

Zum Glück hat der erfahrene Kapitän die Unterstützung des 

singenden Matrosen "Flöte" und des etwas übereifrigen Kellners 

Antoin - sonst könnte er sich bei der Fülle des Berichtenswerten 

bald den Mund fusselig reden! 

 

Aber manch einer der Passagiere hört auch nur mit einem Ohr 

zu und schaut verträumt auf die vorbeiziehende Kulisse der 

atemberaubenden Flusslandschaft mit den schroffen Felsen, 

hohen Burgen, bewaldeten Hügeln und malerischen Städtchen. 

Oder, um es mit den Worten von Kapitän Schauweit zu sagen:  

"Nehmen Sie Platz, genießen Sie die Fahrt". 

 

Von und mit: piLo  

Regie: Regina Rector 

Kulisse und Requisite: Huda Alhendi  

EINTRITT  5,- € 

 



 

Vorverkauf der Binger-Bühne e.V. Tickets bei: 

6. April 

Samstag  

20:30 

Einlass 19:30 
Akustik Pop Duo 

bingerbuehne.de  duo-kleingartenanlage.de 

 Kleingartenverein“, „Kleingartenkolonie“, „Schrebergarten“ ?? 

Oft sorgt der ausgefallene Name dieses Akustik Pop Duos für 

zärtliche Verwirrung unter den Zuhörern und doch wird schnell 

klar: 

 diese beiden Musiker haben etwas überaus „Natürliches“. 

Ihr Duo-Debüt gaben 

die beiden im August 

2013 auf Johann 

Lafers Hausparty auf 

der Stromburg. Seit-

her überrascht die 

Band in Minimalbe-

setzung mit ab-

wechslungsreichen 

eigenen Songs und 

originellen Arrange-

ments bekannter 

Klassiker. Kraftvoll im Sound, ansteckend, liebevoll, beseelt und 

mitreißend. 

 

Bestückt mit 15 neuen englisch- sowie deutschsprachigen eige-

nen Songs stellt “This Far” unter Beweis, welche Entwicklung 

das 2er-Gespann die letzten Jahre durchlaufen hat. Reifer und 

doch nicht weniger verspielt kommt die neue Musik daher. „This 

Far“ verspricht wunderbare Geschichten, intime gefühlvolle Duo 

Balladen, und mitreißende energiegeladene Ohrwürmer. 

Darüber hinaus haben neue Instrumente den Weg in den Klein-

garten gefunden und lassen ihn stetig gedeihen. Eine speziell 

angefertigte Bariton- Gitarre sowie eine Bass Ukulele zählen zu 

den neuen Errungenschaften und lassen den Bandsound in 

noch wärmerem Gewand erklingen. Fernab von kleinkarierten 

und spießigen Erwartungen darf man also gespannt sein, wel-

che Überraschungen Oschewsky und Kluschat noch so bereit-

halten. 

 

Julia Oschewsky: Gesang, Gitarren  

Marc Kluschat: Gitarren, Percussion, Gesang 

EINTRITT 15,- €   -  ERMÄSSIGT 12,- €  -  UNTER 27 JAHRE 8,- € 

VVK Bücher Schweikhard und www.ticket-regional.de 

Kleingartenanlage 

This Far 



 12. April 

Freitag  

20:30 

Einlass 19:30 

GRAND CENTRAL 

feat. Sebastian Sternal 

Jazz 'n' Fusion 

www.docheuser.de 

Soulgetränkte Saxofonklänge, fetzige Schlagzeuggrooves, ge-

wagte Basslinien und jazzige Gitarrensounds sind die Zutaten 

aus denen die Musik von GRAND CENTRAL gemacht wird.  

 

Anspruchsvolle Fusion-Kost, garniert mit Spielfreude und 

Witz machen die Band zu einem musikalischen Leckerbissen 

(nicht nur für Jazzfreunde).  

 

Hingehen. Zuhören. Spass haben! 

 

 

JÖRG HEUSER (guitar)  

THOMAS BACHMANN (sax) 

SASCHA FELDMANN (bass) 

PATRICK LEUSSLER (drums) 

SEBASTIAN STERNAL (rhodes)  

EINTRITT 14,- €   -  ERMÄSSIGT 12,- €  -  UNTER 27 JAHRE 7,- € 

Ticketreservierung: jazz@bingerbuehne.de 



4. Mai 

Samstag  

19:00 

Einlass 18:00 

Fashion & Music 

Frollein Wunderbar  

Modenschau und mehr 

für Mensch und Hund 

facebook.com/frollein-wunderbar 

Das Frollein Wunderbar lässt es krachen und feiert ihr 4. 

wunderbares Jahr mit einer Modenschau für Mensch und 

Hund. 

Abgerundet wird die  Show mit aktueller  Schuhmode von Su-

sannes Schuhschachtel, Hairstyling  by Hair=Blickfang, Makeup 

von Daniela Schaaf . 

Das erwartet Euch: 

- Sektempfang 

- Verkaufsstände mit Mode, Schmuck , Schuhen, Accessoires 

und Deko im Foyer. 

- Glitzertattoos von der Stylerei 

- Catering by Sasis Küche 

- Life Musik ab ca. 20 Uhr 

- große Tombola zu Gunsten des Tierschutzvereins  M.u.T 

Mensch & Tier 

- und vieles mehr )))) 

…..Frollein Wunderbar, wenn das kein Wunder war ! 

Kartenvorverkauf: Frollein Wunderbar, Susannes Küche, 

Hair=Blickfang, Sasis Küche 

EINTRITT AK  10,- €, ERMÄSSIGT 8,- € 

 



11. Mai 

Samstag 

 20:30 

Einlass 19:30 

TRIO ELF 

Jazz? JazzNoJazz? 

Drum&Bass? ClubSound? Kla-

viertrio? HipHop ohne Worte? 

ElectroSound? NO!!! 

TRIO ELF in eine Schublade zu stecken kann nur schief 

gehen! TRIO ELF ist nicht einzuordnen, nicht zu kategorisie-

ren. Die Formel lautet: TRIO ELF = TRIO ELF – und nur 

TRIO ELF! Also die moderne Kammermusik des 

21.Jahrhunderts. 

International ist TRIO 

ELF eines der meistbe-

achteten Ensembles der 

Deutschen Szene. Das 

DOWNBEAT MAGAZI-

NE hat der Band – als 

erster seit Jahrzehnten - 

ein ganzseitiges Feature 

gewidmet: 

„Trio Elf continues is signature exploration of the best of what’s 

out there in the world of sound!“ Downbeat 

TRIO ELF bezieht seine musikalische Leichtigkeit aus Melodien, 

die geradezu hymnisch anmuten, aus flirrenden Rhythmen mit 

überraschenden dynamischen Brüchen und dem gemeinsamen 

Atmen dreier gleichberechtigter Stimmen. Ihre inspirierten Im-

provisationen werden von Publikum und Kritikern auf der ganzen 

Welt gefeiert. Markenzeichen ist die Erweiterung des warmen 

akustischen Sounds durch den kreativen Einsatz von Electronics 

und Elementen aus der Club Music. 

Trio Elf sind: 

Gerwin Eisenhauer spielt komplexe Beats wie ein menschge-

wordener Drum-Computer, der mit Drum'n'Bass oder HipHop so 

virtuos improvisiert wie andere Jazzschlagzeuger mit dem 

Swing. 

Walter Lang ist einer der herausragendsten Pianisten Europas 

und ein gefeierter Star in Japan. Seine lyrisch-magischen Melo-

dien und energetischen Akkorde zeugen von ungeheurer Kreati-

vität. 

Sven Faller machte sich mit seinem eigenständigen melodisch-

virtuosen Stil auf dem Bass international einen Namen. Blitz-

schnell wechselt er von solistischem Kontrapunkt zu erdig-

warmen Basslinien. 

DIE WELT BRAUCHT DIESES TRIO! (Laut.de) 

www.trioelf.de 

EINTRITT 14,- €   -  ERMÄSSIGT 12,- €  -  UNTER 27 JAHRE 7,- € 

Ticketreservierung: jazz@bingerbuehne.de 



25. Mai 

Samstag  

20:00 

Einlass 19:00 

Wackerschnuppen 

Improvisationstheater – 

Match 

Es kann nur einen geben…  

www.wackerschnuppen.de/tickets 

Es kann nur einen geben… 

Ein Abend voller Freundschaft, Wettkampf und Überraschungen 

erwartet Sie in der Binger Bühne. Das Improtheater-Ensemble “

Wackerschnuppen” stellt heute den freundschaftlichen Wett-

kampf in den Mittelpunkt und bringt Gast-Impro-Schauspieler in 

die Binger Bühne.  

Die beiden 

Teams spie-

len  in impro-

visierten Sze-

nen um den 

Sieg des 

Abends. 

Wer wird sich 

in die Herzen 

der Zuschau-

er spielen? 

Wem fliegen 

die Rosen 

nur so zu? 

Ein rasanter Wettstreit, in dem das Publikum anfeuert, dem Sieg 

entgegenfiebert und auch noch die Punkte vergibt. Mit einem 

Potpourri aus den verschiedenen Spiel-Disziplinen des Improvi-

sationstheaters bietet die Show eine fabelhafte Mischung so-

wohl für erstmalige Impro-Zuschauer, als auch für eingefleischte 

Fans. Die Spieler bringen all ihre Phantasie, spontane Kreativität 

und Spielleidenschaft mit - die Zutaten für einen Abend voller 

Premieren. Ob lustiger Krimi, skurriler Reisebericht, romantische 

Liebeserklärung oder spontan gesungene Songs, die sofort ins 

Ohr gehen - alles ist denkbar. Wie immer entstehen jede Szene, 

jedes Lied und jedes Gedicht spontan vor den Augen der Zu-

schauer. Und die Zuschauer sind es auch, die am Ende ent-

schieden, welches Team siegreich die Binger Bühne verlässt. 

Nur eines ist sicher: Ein spannender Abend mit viel Freude, Elan 

und Improvisation wartet auf Sie. 

 

Improvisationstheater ist immer neu, spontan und überra-

schend  

EINTRITT AK  12,- €, ERMÄSSIGT 8,- €;, VVK (RABATT!!)  

VVK Rabatt über 

® Lyonel Stief 

22. Juni 

Samstag  

20:00 

Einlass 19:00 
klassische indische Musik  

de.wikipedia.org/wiki/Maharaj_Trio  

Das MAHARAJ TRIO besteht aus Vikash Maraharaj (Sarod)und 

seinen Söhnen Prabash (Tabla) und Abishek (Sitar). Sie kom-

men aus Varanasi, der heiligen Stadt Indiens am Ganges, und 

machen mit großer Freude und Lebendigkeit eine Musik, die 

Tausende von Jahren zurückreicht. Die Musiker verstehen es 

auf unnachahmliche Weise diese Tradition ins HIER und JETZT 

zu holen. Jeder für sich ist ein Virtuose an seinem Instrument – 

gemeinsam sind MAHARAJ TRIO ein Klangkörper, der Spiel-

freude und Spiritualität atmet. Die dynamische Beziehung zwi-

schen Musikern und Publikum erzeugt jedes Mal eine neue, 

unvergessliche Erfahrung.  

 

EINTRITT 14,- €   -  ERMÄSSIGT 12,- €  -  UNTER 27 JAHRE 7,- € 

VVK Bücher Schweikhard und www.ticket-regional.de 

Maharaj Trio  

Konzert 



4. Juni 

Dienstag  

19:30 

Einlass 19:00 

BEJARANO &  

MICROPHONE MAFIA  

La vita continua 

Lesung und Konzert 

www.bdp.org     www.bingerbuehne.de 

Orient trifft Okzident, 

die Jüdin den Moslem, 

die Atheistin den 

Christen, Süd trifft 

Nord, alt trifft jung, 

Frau trifft Mann, Tradi-

tion trifft Moderne, 

Folklore trifft Rap, die 

Familie Bejarano trifft 

„Microphone Mafa“. 

Esther Bejarano ging durch die Hölle von Auschwitz und Ra-

vensbrück. Ihr Programm, zusammen mit ihrem Sohn Joram, 

gestaltet sie mit Liedern und Texten in jiddischer Sprache, die in 

den Ghettos und KZs entstanden sind. 

 

Rosario Pennino und Kutlu Yurtseven von „Microphone Mafa“ 

sind typische „Jugendliche mit Migrationshintergrund“, aufge-

wachsen im Kölner Arbeiterviertel. Ihre Erfahrungen verarbeiten 

sie in ihren Musikstücken. Diese unterschiedlichen Erfahrungen 

aus der Vergangenheit brachten die Bejaranos und „Microphone 

Mafa“ in der Gegenwart zusammen, um sie mit anderen zu tei-

len, aus ihnen zu lernen und gemeinsam für eine bessere Zu-

kunf einzutreten. 

 

„Bei dem Projekt prallen Welten aufeinander. Und dieser Auf-

prall soll die Menschen wachrütteln“ kommentiert Kutlu Yurtse-

ven das Projekt. Dieser musikalische Urknall ist ein ungewöhnli-

ches künstlerisches Projekt, in dem musikalische Widersprüche 

harmonisch in Einklang gebracht werden. Die Musik ist eine 

gewagte Synthese aus Tradition und Moderne, in der sich in den 

Texten die Erfahrungen aus der Vergangenheit und der Gegen-

wart widerspiegeln. Auch wenn manche Stücke betroffen ma-

chen, so strahlen die meisten Optimismus aus, sind so viel-

schichtig wie das Leben selbst und trotz aller Höhen und Tiefen 

ein uneingeschränktes „Ja!“ zum Leben. 

 

In Kooperation mit dem BdP (Bund deutscher Pfadfinder) 

EINTRITT FREI !  SPENDEN WILLKOMMEN !  

 

8. Juni 

Samstag 

 20:30 

Einlass 19:30 

The Senior Allstars  

Reggae – Jazz – Dub!  

The Senior Allstars sind defini-

tiv musikalische Langstrecken-

läufer – seit 20 Jahren widmen 

sie sich der instrumentalen 

Form jamaikanischer Musik. 

Reggae, Jazz, Dub: die drei 

Begriffe stecken nach wie vor 

den Rahmen ab, in dem sich 

der Sound der Allstars verän-

dert und weiterentwickelt hat. 

Ein Eckpunkt dieser musikalischen Entwicklung war das 2011 

erschienene album „in dub“. Wie könnte man Tracks, die von 

Dub-Mixern aus aller Welt veredelt wurden, zu viert auf der Büh-

ne umsetzen? Die Antwort der Senior Allstars ist seitdem ein 

kollektiver und improvisierter Dub, bei dem jeder Musiker – aus-

gestattet mit Hall-, Echo- und anderen Effekten – selbst den Dub 

steuert. 

 

Kompositorisch und spielerisch ist die Band tief verwurzelt im 

Reggae der 70er/80er jahre. The Senior Allstars können er-

staunlich authentisch klingen. Man darf hören, was sie selber 

mögen und wer sie inspiriert. Sie bleiben jedoch nie dort stehen, 

wo es um das reproduzieren von Vorbildern geht: die Musiker 

gehen in Komposition, Zusammenspiel und Sound einen Schritt 

weiter und kreieren ihren persönlichen kontinental-europäischen 

Dub-Reggae-Style. 

 

2017 erschien mit „elated“ ihr neuntes Album – und zum zwan-

zigjährigen Bandjubiläum gibt es Ende 2018 die dazugehörigen 

Dub-Versionen auf „related“! Mit denen im Gepäck kommen sie 

im 21. Jahr auch wieder nach Bingen. 

 

markus dassmann – gitarre, fender rhodes, melodica, dub fx 

arne piri – orgel, klavier, clavinet, dub fx 

gudze – bass 

thomas hoppe – schlagzeug, dub fx 

www.theseniorallstars.de  

EINTRITT 14,- €   -  ERMÄSSIGT 12,- €  -  UNTER 27 JAHRE 7,- € 

Ticketreservierung: jazz@bingerbuehne.de 
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Was kommt noch so? 

Im Juli und August ist erst 

mal Sommerpause! 

 

 

 
Und nach dem Winzerfest geht’s weiter mit  

 

„Ralph Towner - Solo“, 

 

M.E.A.N. – Jazz, Punk, Rock, Ska, German 

Brass… , 

 

Igor Lazarevs Project Group – Fusion-Jazz, 

 

Roman Schuler Extended Trio – RSxT, 

 

aber auch Theater, Kleinkunst und Comedy 

Und viel mehr Kinder-Theater! 

 

 

 

 

Und als ganz besonderen Event feiern wir  

12 Jahre Binger Bühne e.V. am 28. September 

Mit Comedy, Musik und OpenEnd… 

 

 

 

...näheres über unseren Newsletter,  einfach an-

melden auf bingerbuehne.de! 


